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• Man kann damit mit anderen in Kontakt treten.• Die Stimme des anderen, die man hören kann, hört sich etwas kratzig an.
• Man kann sich mit jemandem unterhalten, ohne im selben Raum zu sein.
• Es hat einen Hörer und eine Sprechmuschel.• Mit einer Wählscheibe konnte man Nummern eingeben.

Festnetztelefon
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• 16 Karten mit je 

zwei Fotos und 

fünf Hinweisen
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Liebe Anwender des Spiels,

mit dem Material „Wie die Zeit vergeht“ haben wir ein weiteres Ratespiel zum Einsatz mit 

betagten Personen und / oder Menschen mit Demenz zusammengestellt. Dieses Mal geht 

es um technischen Entwicklungen. Ziel des Spiels ist es, den abgebildeten alten (techni-

schen) Gegenstand oder die frühere Handlung zu erraten, die einer neuen, digitalisierten 

Version gegenübergestellt wird. 

Spielanleitung 

Die Spielleiterin / der Spielleiter sucht einen Begriff. Dieser ist auf der Spielkarte als Bild 

dargestellt sowie als Lösungswort auf dem Kopf stehend unten am Spielkartenrand 

geschrieben. Zu jedem Begriff werden jeweils fünf Hinweise zum alten (technischen) 

Gegenstand oder zur früheren Handlung gegeben – von allgemein zu konkret. Die Spiel-

leiterin / der Spielleiter liest die Sätze langsam der Reihe nach vor. Das Raten wird immer 

einfacher. Der letzte Hinweis ist in der Regel so formuliert, dass er zum Ziel führt und die be-

fragte Person das Gesuchte fi ndet. 

Mithilfe der Abbildungen lassen sich alte (technische) Gegenstände und Handlungen bei 

der befragten Person in Erinnerung rufen. Durch die ebenfalls abgebildeten digitalisier-

ten Versionen kann ein lebendiges und generationsübergreifendes Gespräch über die 

technischen Entwicklungen entstehen. Dazu können z. B. folgende Fragen hilfreich sein:

• Kennen Sie die dargestellte Handlung / den dargestellten Gegenstand? 

• Welchen Gegenstand / welche Handlung mögen Sie lieber?

• Besitzen Sie einen der neuen Gegenstände?

• Haben Sie eines der alten Objekte aufbewahrt?

Ich wünsche Ihnen viel Spaß 

Ihr 
Detlef Rüsing (Herausgeber)
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Für den Download 

des Spiels geben Sie 

bitte unter www.die-

pfl egewelt.de den 

folgenden Code in 

das Suchfeld ein: 

d12955eb

Das Spiel  
erhalten Sie zusätzlich 
als Download für Ihren 

Tablet-PC oder zum 
Ausdrucken
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